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Erster Nachweis von Platycheirus sticticus 
(Meigen, 1822) aus Bayern (Diptera, Syrphidae)

Bettina Spindler und Florian Weihrauch

Spindler, B.; Weihrauch, F. (2002): First record of Platycheirus sticticus (Meigen, 
1822) from Bavaria (Diptera, Syrphidae). -  Volucella 6,237-240. Stuttgart.

Platycheirus sticticus was recorded for the first time in Bavaria, Germany. Two 
males and two females were caught between July 12 and August 16,2001, with malaise 
traps placed in cornfields and their margins near Kaisheim, Swabia. Additionally, among 
75 syrphid species caught in general, there were four other species which currently in 
Bavaria are regarded as endangered. The number of syrphid species recorded within 
Bavaria now is 387.

Zusammenfassung

Platycheirus sticticus wurde erstmalig im Bundesland Bayern nachgewiesen. Zwei 
Männchen und zwei Weibchen wurden zwischen dem 12. Juli und dem 16. August 
2001 mittels Malaisefallen gefangen, die in bzw. am Rand eines Maisfeldes bei Kais­
heim, Schwaben, aufgestellt waren. Unter insgesamt 75 gefangenen Schwebfliegen­
arten befanden sich daneben noch vier Arten, die in Bayern derzeit als gefährdet 
eingestuft sind. Die Zahl der in Bayern sicher nachgewiesenen Schwebfliegenarten 
erhöht sich somit auf 387.

Einleitung

Im Rahmen eines Forschungsprojektes der Bayerischen Landesanstalt für Boden­
kultur und Pflanzenbau mit einer Laufzeit von 2001 bis 2004 wurde im Jahr 2001 an drei 
Standorten in Bayern (Oberbayern, Schwaben, Unterfranken) die Arthropodenfauna 
von Maisfeldern und deren Feldrändern mittels Malaisefallen erfasst. Im Zuge dieser 
Untersuchungen konnte eine für Bayern nach Röder (1998) bislang noch nicht nachge­
wiesene Schwebfliegenart gefunden werden, nämlich Platycheirus sticticus (Meigen, 
1822). Die näheren Umstände dieses Nachweises werden im folgenden kurz vorge­
stellt und der Fund diskutiert.

Fundort und Fundumstände
Der Fundort lag auf dem Versuchsgut Neuhof bei Kaisheim in Schwaben (Lkr. Donau-Ries, MTB 

Nr. 7230, Gauß-Krüger Koordinaten: Rechtswert 4412325, Hochwert 5405175). An dem betreffen­
den Maisfeld wurde im Jahr 2001 eine Malaisefalle zentral im Feld, mit einem Abstand zum Feldrand
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von ca. 30 m, sowie eine direkt am Feldrand aufgestellt. Die Fallen waren insgesamt über zehn 
Wochen, vom 5. Juli bis zum 17. September 2001 exponiert und wurden allwöchentlich geleert. Als 
Fangflüssigkeit diente Essigsäure (5%). Der Fang wurde bei der Leerung in Ethanol (70%) überführt 
und bis zur weiteren Bestimmung darin aufbewahrt. Das Feld wurde während der Fangperiode weder 
mit Herbiziden noch mit Insektiziden behandelt. An dem Feldrand befanden sich angelegte Parzel­
len mit Ackersenf, Wilder Möhre, Hornklee und Brennnessel. In unmittelbarer Nähe zum Feld 
wurde Getreide angebaut. Die weitere Umgebung bestand hauptsächlich aus bewirtschaftetem Grün­
land und einem Fichtenforst.

Ergebnisse

Insgesamt wurden in Neuhof während des Beprobungszeitraumes 4358 Schweb­
fliegen gefangen. Diese Individuenzahl verteilte sich auf 75 verschiedene Arten. P 
sticticus wurde insgesamt mit vier Individuen in den Malaisefallen nachgewiesen, 
sowohl im Maisfeld als auch am Feldrand: Zwei Männchen befanden sich in der Probe 
des Feldrandes vom 12.07.-23.07.2001, ein Weibchen in der Probe des Feldrandes vom 
23.07.-31.07.2001 und ein Weibchen in der Probe des Maisfeldes vom 09.08.-16.08.2001. 
Bei beiden gefundenen Männchen fehlte der Kopf, wodurch die Artbestimmung je­
doch nicht beeinträchtigt wurde. Die beiden Männchen wurden als Belegexemplare in 
der Zoologischen Staatssammlung München deponiert.

Zudem konnten im Beprobungszeitraum neben 70 ubiquitären oder ungefährdeten 
Schwebfliegenarten noch die folgenden vier Arten in den Malaisefallen nachgewie­
sen werden, die nach Dunk et al. (2001) in Bayern aktuell in einer Gefährdungskategorie 
der Roten Liste eingestuft sind: Chrysotoxum elegans Loew, 1841 (stark gefährdet): 46 
Individuen; Paragus albifrons (Fallen, 1817) (gefährdet): 3 Individuen; Pyrophaena 
granditarsa (Förster, 1771) (gefährdet): 3 Individuen; Xylota abiens Meigen, 1822 
(gefährdet): 1 Individuum

Diskussion

Bei Platycheirus sticticus handelt es sich um ein euro-sibirisches Faunenelement 
(Röder 1990). Nach Speight (2001) erstreckt sich das bislang bekannte Verbreitungs­
gebiet von Dänemark südlich bis zu den Pyrenäen und nach Nordspanien, sowie von 
Irland östlich über Zentraleuropa einschließlich Norditalien und den nördlichen Bal­
kan nach Russland und weiter bis in das östliche Sibirien. Innerhalb Deutschlands 
wurden Nachweise von P sticticus unseres Wissens bislang aus Baden-Württemberg 
(Doczkal et al. 1993, 2001), Hessen (Malee et al. 1999), Niedersachsen (Stuke et al. 
1998), Nordrhein-Westfalen (Pompé et al. 1992, Ssymank 2001), Rheinland-Pfalz (Pompé 
et al. 1992), Sachsen (Scholz & Pellmann 1994, Pellmann & Scholz 1996), Sachsen- 
Anhalt (Jentzsch 2000) und Schleswig-Holstein (Claussen 1980) publiziert. Dabei han­
delt es sich in der Regel um verstreute, ältere Einzelnachweise, wie das Beispiel Hes­
sen zeigt: Hier wurde die Art lediglich mit wenigen Individuen in den 1980er Jahren
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nachgewiesen (Kracht 1986, Malec 1986, Rausch 1987). Auch in Baden-Württemberg 
wird P sticticus als sehr selten eingestuft (Doczkal et al. 2001), was wohl für ganz 
Mitteleuropa gilt. So fehlen beispielsweise bislang Nachweise aus der Schweiz (Mai­
bach et al. 1992).

Grundsätzlich ist die Einschätzung von Röder (1990), dass es sich bei P sticticus 
um "eine (sehr) seltene und wenig bekannte Art" handelt, also auch aktuell für das 
gesamte Verbreitungsgebiet zutreffend. Konkrete Angaben zur Biologie der Art sind 
in der Literatur praktisch nicht zu finden. Röder (1990) nennt als Lebensraum "wahr­
scheinlich vorwiegend im Bereich von Wald und Gebüsch", was auch von Speight
(2001) bestätigt wird, der Wälder, Koniferenpflanzungen und acidophile Eichen­
waldungen als bevorzugte Umgebung der als "largely arboreal" bezeichneten Art 
angibt. Bei unserem Nachweis war daher möglicherweise der benachbarte Fichten­
forst der zentrale Lebensraum der Tiere. Die Flugzeit wird von Röder (1990) von April 
bis August/September und von Speight (2001) von Mitte Mai bis August oder, in 
höheren Lagen, bis September angegeben. Unsere Nachweise, die zwischen dem 12. Juli 
und dem 16. August erfolgten, passen demnach zu diesen Angaben.

In Bayern sind derzeit 386 Sch webfliegen-Arten mit überprüfbaren Fundortan­
gaben nachgewiesen, wovon auf dem Neuentwurf zur Liste der gefährdeten Tiere 
Bayerns rund ein Drittel als gefährdet im weiteren Sinne eingestuft werden (Dunk et al. 
2001). Röder (1998) gibt in seiner Artenliste der Schwebfliegen Bayerns zwar 412 
Arten an, stellt dabei aber klar, dass diese Liste 38 Arten enthält, die in Bayern nicht 
oder nicht sicher nachgewiesen sind, aber wohl zur bayerischen Fauna gehören dürf­
ten. P sticticus fällt bei Röder (1998) ebenfalls in diese Kategorie. Durch die vorge­
stellten Funde erhöht sich die Zahl der in Bayern sicher nachgewiesenen Schwebflie­
genarten somit auf 387.
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